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Nachbarn entdecken Nähe

Schultheaterwoche: Staatstheater und Mollerhaus laden junge Schauspieler ein

DARMSTADT. Die Schultheatertage in Darmstadt bekommen ein neues Gesicht. Erstmals werden sie gemeinsam vom Staatstheater Darmstadt und dem Theater Mollerhaus veranstaltet. Zwischen 22. und 27. Juni sollen zehn Produktionen in den Kammerspielen des Staatstheaters zu sehen sein, vier im benachbarten Mollerhaus, der Bühne der freien Theaterszene Darmstadts. Das Staatstheater kümmert sich um die Eröffnungsparty, im Mollerhaus wird das Abschlussfest gefeiert.

Bis Ende Februar können sich Schultheatergruppen aus Darmstadt und der Region bewerben. Von der Grundschule bis zum Abi-Jahrgang sind alle Altersgruppen willkommen, sagt Tonio Kleinknecht, Theaterpädagoge am Staatstheater. Auch Projekte, die jetzt erst in Angriff genommen werden, haben eine Chance: Eine aussichtsreiche Projektbeschreibung könnte die Jury von Staatstheater und Mollerhaus ebenfalls neugierig machen, verspricht Silvia Wagner vom Mollerhaus. Aus den Bewerbungen wird ein Programm zusammengestellt, das die Vielfalt der Schultheaterszene zeigen soll.

Die Schulen, die teilnehmen, sollten freilich auch längere Zeit auf die Anwesenheit ihrer Schüler verzichten können. Nur aufbauen, spielen und wieder nach Hause fahren – darin sollen sich die Schultheatertage nicht erschöpfen. Ein umfangreiches Beiprogramm soll den Austausch der Theatergruppen untereinander fördern. Das Staatstheater und einige der freien Gruppen, die im Mollerhaus zusammengeschlossen sind, könnten Workshops anbieten, und Schüler könnten die Gelegenheit haben, verschiedene Theaterberufe kennen zu lernen. Je nach Alter und Interesse versprechen Kleinknecht und Wagner ein maßgeschneidertes Angebot.

Wichtiger als Perfektion, findet Wagner, ist es, dass die Spielfreude sichtbar wird und die jeweils unterschiedlichen Kompetenzen der jungen Darsteller gefordert werden. Dazu bedarf es nicht unbedingt großen Aufwands: „Manchmal kann man mit geringen Mitteln große Unmittelbarkeit erreichen.“

Ein kleiner Schritt mit möglicherweise großer Wirkung ist auch die Zusammenarbeit des Staatstheaters mit dem kommunalen Theaterhaus in direkter Nachbarschaft. Sie ist weniger selbstverständlich, als man meinen könnte: Im vergangenen Jahr hatten beide Häuser ebenfalls Schultheatertage veranstaltet – gleichzeitig, aber ohne voneinander zu wissen.
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